
Liebes Tagebuch! 

Gestern war einer der besten Tage in meinem Leben! Na gut, ich werde alles Reihe 

nach beschreiben. Vor fünf Monaten bin ich zur neuen Schule gegangen. Das Gebäude meiner 

Schule ist sehr groß! Ich bin mich viele Male verloren gegangen! Die Leute haben auf mich 

einen sehr guten Eindruck gemacht, mir gefielen alle von Anfang an sehr, ich hatte alle gern. 

Aber da erschien ein Problem. Niemand hatte mich gern. Ich fühlte mich sehr einsam und 

traurig! Ich musste immer das Mittagessen allein essen. In der Pause saβ ich allein an der 

Wand. Eben immer allein! Alle dachten, dass ich sehr langweilig und dumm bin, weil ich 

immer in der Pause Bücher las und viel lernte. Warum habe ich immer in der Pause gelernt? 

Weil ich einfach keine Freizeit hatte! Du, liebes Tagebuch weißt, dass ich immerfort singen 

muss! Mein Manager sagte doch, wenn ich unsere neuen Songs nicht singen kann, werde ich 

meine CD-Platte nicht aufnehmen können! Na gut, ich muss zu meinem Problem 

zurückkehren. Die Leute in der Schule haben mich nicht verstanden. Ich habe viele Male 

versucht, ihnen alles zu erklären. Aber es war nicht leicht. Sie lachten mich immer aus und 

niemand hatte Lust, mir zuzuhören. Aber gestern passierte etwas… Gestern in der Pause war 

ich allein in der Toilette. Ich dachte, dass ich dort ein bisschen singen kann. Und ich begann, 

zu singen. Ehrlich gesagt, sang ich sehr gut! Ich fühlte mich so gut, dass ich nicht bemerkte, 

dass ein Mädchen von meiner Klasse auf die Toilette hineinkam! Als ich plötzlich aufhörte, 

zu singen, lachte sie nicht. Sie applaudierte! Sie sagte, dass ich super war! In diesem Moment 

musste ich sagen, dass ich Sängerin bin, dass ich meine eigene CD-Platte aufnehmen 

möchte… Sie war sehr erschlagen! Sie versuchte sich bei mir zu entschuldigen und zu Mittag 

hatte ich schon ein paar Freunde am Tisch! Es war super! Alle in der Schule mögen mich jetzt 

sehr und ich bin sehr populär! Und jetzt gehe ich ins Kino mit meinen neuen Freunden! 

Bis zum nächsten Mal!  

      Ola Mucha 
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